
KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO
Wir garantieren:
• Fachberatung  • Qualität
• Verlässlichkeit
• Exakte und ideen-

reiche Planung und
sorgfältige Montage

ROSELROSELROSELROSELROSEL
www.rosel.at

über
55 Jahre
TC ROSELTC ROSELTC ROSELTC ROSELTC ROSEL

BESTPREISGARANTIE
Das heißt, wir garantieren
Ihnen, dass Sie dieselbe Ware
nirgendwo anders  zu günsti-
geren Preisen bekommen.Unser hauseigener Kundendienst garantiert auch Service nach dem Kauf!

ELEKTRO- UND SANITÄRGROSSHANDEL
E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
8190 BIRKFELD, Gasener Str. 1   Tel. 03174 / 4448
8650 KINDBERG, Stanzer Str. 3    Tel. 03865 / 2316

Fachberatung • Superservice •  Superpreise •  Meisterwerk-
stätte für TV, Video, HiFi, Audio und Antennenbau
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Geräteschränke KOSTENLOS!

NEUE Ausstellungsküchen!NEUE Ausstellungsküchen!NEUE Ausstellungsküchen!NEUE Ausstellungsküchen!NEUE Ausstellungsküchen!
-50%-50%-50%-50%-50% auf Arbeitsplatten und vieles mehr ...

Beim Kauf eines A++ Kühl- oder
Gefriergerätes erhalten Sie je
nach Gerät 100,- oder 50,- Euro

Wir sind vom 25. Sept. bis 3. Okt. auf der Grazer Herbstmesse, Halle A - Erdgeschoss, Stand 412
Für unsere Kunden ist der Eintritt kostenlos - Anruf unter 0680/215 25 80. Jeder erhält einen köstlichen  Espresso oder ein Erfrischungsgetränk KOSTENLOS!
Alle Messeaktionen auch in BIRKFELD und KINDBERG gültig!

DÖRRGERÄTE
Dörren ist die natürlichste und einfachste Art,
Früchte, Gemüse, Pilze u. Kräuter dauerhaft
zu konservieren!
• SCHMACKHAFT!
• GESUND!
• PREISWERT!

schon ab 59,-

ERLEBEN SIE 3D-FERNSEHEN
AUCH BEI SICH ZU HAUSE!
UNGLAUBLICHE 3D-EFFEKTE
KÖNNEN SIE BEI EINER VOR-
FÜHRUNG DER NEUEN
MODELLE ERLEBEN -
EINFACH INS
TECHNIK-CENTER ROSEL
KOMMEN UND STAUNEN.

SONDERAKTION
MINUS € 400,-
vom Verkaufspreis!
Bis 25. September!

Gasto Geschirr -
hochwertige, extrem
robuste Ausführung!

S O N D E R P R E I S E !S O N D E R P R E I S E !S O N D E R P R E I S E !S O N D E R P R E I S E !S O N D E R P R E I S E !

Stilvoller, drehbarer Kaminofen in
gussgrau mit rundem Panoramafenster.
Nennwärmeleistung 7 kW.

DAUERBRANDHERD
ÖKONOM 85 KLASSIK
weinrot oder grün
• Heizleistung 7 kW
• Messing-Beschläge
• Stahlplatte
HxBxT: 85 x 85 x 60 cm

790,-

DAUERBRANDHERD
ÖKONOM 75
de LUXE weiß
• Heizleistung 7 kW
HxBxT: 85 x 75 x 60 cm

549,-

Kaminofen
Calvi Naturstein
8129.5
Massiver
Stahlkaminofen

Seitenteile und Warmhaltefach
komplett Naturstein.
Nennwärmeleistung: 6 kW
HxBxT: 95,4 x 49,2 x 36,1 cm

Kaminofen
Polarfeuer R3

Aktion -20%
vom Listenpreis!

349,-
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HIGH-TECH-NEWS:HIGH-TECH-NEWS:HIGH-TECH-NEWS:HIGH-TECH-NEWS:HIGH-TECH-NEWS:

Einige Haas+Sohn Pellets-Kaminöfen
lassen sich fernbedienen mittels GSM-
Modul:
• Abfragen und Ändern der Betriebs-

zustände (z.B. Aus- und Einschalten,
Einstellen der Raumtemperatur,
Abfragen der IST-Temperatur usw.)
Ablesen von Störungsmeldungen

• Sendet im Störungsfall automatisch
eine SMS an den Betreiber

• Das GSM-Modul ist so abgesichert,
dass eine unerwünschte Fehlschaltung
durch Fremde unmöglich ist

• Kein Festnetzanschluss notwendig
• CE-geprüft nach DIN 18894 und
   EN 14785.

Pellets Kaminöfen
mit Handy Fernbedienung

Steirischer Meistertitel
ging nach Waisenegg!

v.l.n.r.: Daniel Hofbauer, Sarah Reitbauer,
Lisa Hofbauer

Lisa Hofbauer holte sich bereits das zweite
Mal den Steirischen Meistertitel
(Judenburg).
Bereits im U10-Bewerb konnte sie vor drei
Jahren den Meistertitel holen und obwohl
sie noch zwei Jahre bei den U14-Mädchen
teilnehmen kann, spielte sie gleich im U16-
Bewerb und startete voll durch. Nach drei
gewonnenen Spielen (jeweils in zwei
Sätzen) holte sich auch Sarah Reitbauer,
ebenfalls aus Waisenegg, den Meistertitel.
Starke Gegner verlangten auch Daniel
Hofbauer alles ab. Er erreichte im Einzel
und im Doppelbewerb bei den U12-
Burschen jeweils den dritten Platz.

Damit lassen sich Pellets-Kaminöfen von
der Ferne steuern! Perfekt für ein warmes
Haus bei Rückkehr aus dem Urlaub bzw.
für Wochenendhäuser.
Außerdem als Serienausstattung bei allen
Haas+Sohn Pelletsöfen:
� Elektrische Zündung
� Automatische Anpassung der

Heizleistung an die Raumtemperatur
innerhalb des Leistungsbereiches

� Einfache Wochenprogrammierung mit
der Möglichkeit zur Nachtabsenkung -
pro Tag drei einstellbare Ein-  und
Ausschaltzeiten mit frei wählbarer
Raumtemperatur

Erhältlich im Technik-Center Rosel in
Birkfeld.

S
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Kinder und Jugendliche
sollten heute ganz anders und
Anderes lernen: themenüber-
greifendes Denken und Ar-
beiten sind gefragt, genauso
wie Teamfähigkeit. Schon als
Schüler müssen sie ihre
Arbeit gut organisieren, viele
Informationen verarbeiten und
präsentieren können. Das
erfordert andere Methoden und
Medien, die diese Anforde-
rungen unterstützen. Die MHS
Birkfeld zieht eine erfolgreiche
Bilanz über das erste Jahr in der
Laptopklasse der 3b.
Alle SchülerInnen sind mit
eigenem Laptop ausgestattet,
der das Handwerkszeug in den
Realienfächern ist für
Recherche, Information, Arbeit
und Austausch.
 „Wer mit dem Laptop arbeitet,
hat einen schnellen und
umfassenden Zugriff auf
Informationen und kann so
bessere Ergebnisse erzielen.
Mit den vielen technischen und
medialen Möglichkeiten sorgt
der Laptop für spannendes
Lernen und Spaß an der Arbeit
und am Spiel!“, sagt der IKT-
Lehrer und Klassenvorstand
Dipl.Päd. Siegfried Rohrhofer.

MHS Birkfeld - mit Hightech
ins neue Schuljahr

Ende August wurden
die Preisträger des
heurigen Landes-
blumenschmuckwett-
bewerbes in Graz
gekürt. Die Baum-
schule & Erlebnis-
gärten Höfler aus
Puch bei Weiz wurde
in der Kategorie
„Schönste Baum-
schule der Steiermark“ mit
Gold ausgezeichnet. Besondere
Blumenschmuckgestaltung,
schön gestaltetes Einkaufs-
ambiente, hohe Pflanzen-
qualität, umfangreiche
Sortenauswahl das beliebte
Kinderspielland mit Baumhaus
überzeugten die Jury.
Blumenkönigin Bernadette I.
und LH-Vize Hermann
Schützenhöfer übergaben die

Schönste Baumschule der Steiermark

Auch der ECDL erfreut sich an
der MHS Birkfeld immer
größerer Beliebtheit. Letztes
Schuljahr wurden insgesamt
328 Teilprüfungen erfolgreich
abgelegt.
Damit ist die Hauptzielsetzung
der Musikhauptschule mehr als
erfüllt. Auf der einen Seite soll
die Ausbildung eine Motiva-
tionssteigerung der Schüler-
Innen im IT-Bereich sein und
auf der anderen Seite erwerben
sie damit eine europaweit
anerkannte Zusatzqualifikation,
die ihre Fertigkeiten am PC
offiziell belegt.
Für die informationstechnische
Ausbildung an der Schule
stehen zwei neue Informatik-
räume mit der modernsten
Technologie zur Verfügung.
Außerdem ist die MHS
Birkfeld in der glücklichen
Lage, mehrere hochqualifizier-
te Informatiklehrer zu haben.

Urkunden an die Gartenprofis
Elisabeth & Hanspeter Höfler.
Die Familie Höfler und das
gesamte Gartenteam sind sehr
stolz auf diese besondere
Auszeichnung. Das Gärtner-
team garantiert den Kunden
eine reiche Pflanzenvielfalt und
reizvollen Flair im schönsten
Einkaufsambiente mit der einen
Blüte mehr.
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Ein Verein stellt sich vor:

13. Ausfahrt mit Puch Mopeds: Mit der ,,schwarzen Sau“
Von Puch ging es heuer in die südliche Oststeiermark

33 Besitzer von alten Puch Mopeds des Puch
Clubs Vornholz nahmen heuer an
der alljährlichen Zweitagesfahrt
nach Gossendorf in die südliche
Oststeiermark teil. Auf dem
Programm standen eine Werks-
führung, die Besichtigung der
Weltmaschine, eine Brauerei-
führung, der Besuch einer Sternwarte
und die Besichtigung der Schokoladen-
manufaktur Zotter. In den Jahren 1997/98
bildete sich in Vornholz eine Gruppe - welche der so genannte
PUCH - Club auch heute noch ist - und begann alte PUCH -
Mopeds MV 50, MS 50 etc. zu reparieren. Dabei entstand
auch der Gedanke einer alljährlichen gemeinsamen Ausfahrt.
Einige Ziele in der 13-jährigen Geschichte waren

Puch Club Vornholz

                                              z.B. Mariazell, Neusiedlersee
und die südsteirische Wein-
straße. Die Höhepunkte der

Ausfahrten  waren die Groß-
glockner Hochalpenstraße 2004

und die  Jubiläumsausfahrt 2007
nach Slowenien zum Geburtshaus und

Museum von Janez Puh (Johann PUCH,
Erfinder und Firmengründer). Die Teilnehmerzahl bewegt
sich zwischen 25 - 30 Personen. Nicht nur die Freude an
den Oldtimern und dem Gemeinschaftserlebnis, sondern
auch die Begegnungen mit Gleichgesinnten, verleihen diesen
Ausfahrten immer wieder einen eigenen Charakter.
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Wenn der Rauchfangkehrer sagt „sanieren“, dann denkt die
Hausfrau an Dreck und der Hausherr an die Kosten. Und
keiner weiß so wirklich, welche Schritte wann zu setzen sind.
Um hier Abhilfe zu schaffen, bietet Ahrens Schornstein-
technik jetzt den kostenlosen Download einer Sanierungs-
Checkliste auf seiner Website an. So können im Bedarfsfall
erste wichtige Fragen geklärt und die Entscheidung
erleichtert werden.

Gratis Schornstein-Sanierungs-
Check auf www.ahrens.at

Ahrens Schornsteintechnik hat
gemeinsam mit internen
Professionisten und Kunden
eine Checkliste entwickelt, die
Hausbesitzern helfen soll, sich
noch vor der Sanierung über
den Status Quo des eigenen
Schornsteins bewusst zu
werden. Welche Punkte müssen
unbedingt mit dem Fachbetrieb
abgestimmt werden? Was ist
vor der Sanierung noch zu
erledigen? Worauf sollte
während bzw. nach den
Arbeiten geachtet werden? Die
Ahrens Schornstein-Sanie-
rungs-Checkliste gibt Antwor-
ten. Ahrens Schornsteintechnik
bietet in diesem Zusammen-
hang wertvolle Ratschläge und
steht für eine persönliche

Beratung nach Ausfüllen der
Checkliste ebenso zur
Verfügung.
FAQs der Kunden fließen mit ein
„Uns war es ein echtes Anliegen,
diese Checkliste zu entwickeln.
Wir ließen die Erfahrungen und
häufig gestellten Fragen unserer
Kunden in diese Liste mit-
einfließen“, fasst der gewerbe-
rechtliche Geschäftsführer Bmst.
Ing. Edmund Drohojowski das
Engagement zusammen. Damit
bestätigt Ahrens einmal mehr
seine Vorreiterrolle, wenn es sich
um das Thema Schornsteinsa-
nierung handelt.
Rufen Sie einfach die
Schornsteinretter von Ahrens -
denn der nächste Winter kommt
bestimmt.

Die sieben
Gemeinden
der Klein-
r e g i o n
B i r k f e l d
gemeinsam
mit dem
Verein Wiki
scheuen der-
zeit keine
Kosten und
Mühen, um
ein Freizeit-
angebot für
Jugendliche in der Region zu
schaffen.
Die alte Mühle im Auergraben
2, in Birkfeld wird für diesen
Zweck zur Verfügung gestellt
und momentan schon mit der
Unterstützung von Jugend-
lichen saniert.
Ein Jugendtreff ist ein Ort, an

Jugendtreff „Youthpoint“ Birkfeld
Schau rein & sei dabei!

dem sich Jugendliche
ungezwungen treffen können
und wo es ein breites Angebot
an Spielen und Unterhaltungs-
möglichkeiten gibt.
Geplant sind auch Sport-
turniere, künstlerische und
kulturelle Projekte, Ausflüge
und Workshops, sowohl im
Jugendtreff als auch in den
Gemeinden.
Michaela Bauer und Sieglinde
Hofbauer sind die Jugendbe-
treuerinnen, die den Jugendtreff
führen und für die Organisation
der Projekte zuständig sind.
Angesprochen sind alle Jugend-
lichen von 12 bis 19 Jahren.

Nähere Informationen:
Tel.: 0676 / 7286250

E-mail:yp-birkfeld@wiki.at
Internet:www.myspace.com/

JugendtreffBirkfeld

Zum ersten Bezirkstreffen des
ÖKB-Beze i rksverbandes
Hartberg konnte Bez.Obmann
Josef Zingl an die 600 Kamera-
dinnen und Kameraden  aus
4 Bundesländer mit 50 Fahnen
und 3 Musikkapellen begrüßen.
35 Ehrengäste nahmen vor dem
Rathaus die Defilierung ab.
Der Ortsverband Pöllau mit
seinen 250 Mitgliedern (davon
4 Frauen und 12 Kriegsteil-
nehmer) feierte zugleich das
135-jährige Bestandsfest.
Ld.Kurat MilGenVikar iR
Msgr. Toni Schneidhofer zele-
briete im Schlosspark die
Feldmesse.Die Festansprache
hielt Bd.Vizepräsident Bgdr.
Mag.Johann Windhaber.Beide
brachten die Wichtigkeit der

ÖKB Bezirkstreffen  in Pöllau b.H.

Neuer
Obmann

Karl
Gaulhofer

Kammeradschaft in Verbindung
mit den Christlichen Werten
zum Ausdruck. Zum Festaus-
klang konzertierten die Musik-
kapelle Pöllauberg sowie die
Kammeradschaftskapellen
Weiz und Pöllau für die Gäste.
Als Neuer Obmann des Orts-
verbandes Pöllau möchte ich
denen, die zum Gelingen dieser
Veranstaltung beigetragen
haben, einen großen Dank
aussprechen.
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Stockbetten sind nicht nur zum
Schlafen da, Kinder verwenden
sie mit Vorliebe zum Spielen
und Herumtollen. Hie und da
blaue Flecken und Schrammen
lassen sich da nicht vermeiden,
wohl aber schwere Verletzun-
gen, verursacht durch Stürze.
Sicherheitstipps für Kinder-
stockbetten
• Maximale Stockbetthöhe 160
Zentimeter.
• Das obere Bett sollte erst ab
einem Alter von sechs Jahren
benützt werden.
• Die Geländer müssen mit dem
Bett fest verbunden sein. Alle
Schrauben gelegentlich nach-
ziehen, da sich die Verbindun-
gen im Laufe der Zeit lockern
können.
• Von der Matratzenoberfläche
bis zur Geländeroberkante
mindestens 16 cm Höhe ein-
halten. Vorsicht daher bei
dicken Matratzen oder Decken.
• Stockbett mit Stahlwinkel an
der Wand fixieren.
• Lattenrost im oberen Teil mit
dem Rahmen verschrauben.
• Leiter fest mit dem Bett ver-
binden, da transportable Auf-
stiegshilfen leicht wegrutschen.
• Nur Betten mit abgerundeten
Ecken und Kanten kaufen.
• Möbel oder Einrichtungs-
gegenstände nicht in die Nähe
eines Stockbettes stellen
(Aufstiegshilfen).
• Ausreichend hohe Absturz-
sicherungen an allen vier Seiten
des Bettes sind ein Muss.
• Ein dicker Teppich mit
Gleitschutz dämpft den Sturz,
falls die kleinen Bergsteiger
einmal daneben steigen.
•Kleinkinder sollte man nie
u n b e -
aufsich-
tigt in
e i n e m
Stock-
b e t t
herum-
t o l l e n
lassen.

Stockbetten

Wenn Lernen Spaß macht

Mit Motivation und viel Spaß
zum guten Zeugnis

Dir. Elisabeth Perhofer
Fachschule Piregg

Wie oft hören wir, dass Kinder
im Vorschulalter sehr wiss-
begierig sind und mit großem
Eifer Neues lernen und üben.
Kaum treten sie jedoch in die
Schule ein, verliert sich diese
Eigenschaft und das Lernen
wird zur Tortur. Muss das
wirklich so sein?
Neue Unterrichtsmethoden
unter Rücksichtnahme der
verschiedenen Lerntypen
(visuelle, auditive, kinästhe-
tische) fördern die Motivation.
Außerdem macht es den
Schülern Spaß, selbständig zu
arbeiten, in der Gruppe
Aufgaben zu lösen und sich
gegenseitig zu unterstützen.
Wird das Gelernte dann auch
noch in der Praxis angewendet
und geübt, empfinden die
Schüler den Lehrstoff nicht als
Belastung, sondern als Berei-
cherung. Im EDV-Unterricht
sind die Schüler schon
gewohnt, dass die Lehrkraft bei
diesem breiten Spektrum nicht
allwissend sein kann, doch

vielleicht ist es an der Zeit, dass
auch in anderen Gegenständen
mehr recherchiert und diskutiert
wird. Gemeinsam -  Lehrer und
Schüler in einem Team. Dabei
darf auch der Humor nicht zu
kurz kommen; und dann macht
Lernen wieder Spaß.
Unsere Jugendlichen sollten
sich in der Wirtschaft gut
positionieren, das gelingt ihnen
aber nur, wenn sie engagiert
und motiviert sind mit dem
Bewusstsein: Nur wer nichts
macht, macht keine Fehler!

Neuer Nationalrat in der Oststeiermark
Mit großer Freude und mit Stolz
darf ich Ihnen meinen Nachfolger
im Nationalrat, Herrn Mag.
Michael Schickhofer, vorstellen
und gleichzeitig mitteilen, dass
ich die Agenden des Bezirks-
parteiobmannes Weiz auf
Wunsch meiner Kollegen in den
Ortsparteien beibehalten werde
und vor allem - was viele
Menschen interessiert - unsere
Servicehotline 0664/1520299
weiterbetreibe.
Auch in Zukunft können Sie mit
Ihren Anliegen zu mir kommen.
Gemeinsam mit dem neuen
Abgeordneten und unseren
Partnern werde ich mich wie
bisher für Sie einsetzen.
Mag. Michael Schickhofer ist seit
17 Jahren in Weiz und der Region
politisch aktiv und setzt sich
immer - über die Parteigrenzen
hinweg - für die Menschen ein.
Nachdem er 9 Jahre im
Gemeinderat der Stadt Weiz tätig
war - davon 4 Jahre als Referent
für Stadtmarketing und
Tourismus - wechselte er im Jahr
2005 in das Büro von Landes-
hauptmann Mag. Franz Voves.
Dort hat er sich intensiv für die

Anliegen der steirischen Gemein-
den eingesetzt. Der Themenbe-
reich „kommunale Angelegen-
heiten“ wird auch in Wien ein
Schwerpunkt seiner Tätigkeit sein.
Die steirischen Gemeinden sind
aufgrund der Wirtschaftskrise mit
massiven Einnahmensausfällen -
rd. 200 Mio. Euro - konfrontiert.
Um die Lebensqualität und das
Miteinander in den Gemeinden
auch in Zukunft gewährleisten zu
können, setzt er sich dafür ein,
dass die Gemeinden einerseits
verstärkt zusammenarbeiten und
dass andererseits der Bund die
Interessen der Gemeinden bei
den anstehenden Budgetverhand-
lungen in gebührendem Ausmaß
berücksichtigt.
Gemeinsam werden wir in
Zukunft für Sie da sein!

Ihr Michael Schickhofer &
Ihr Christian FaulDir. Elisabeth Perhofer

Österreich belegt beim Pro-
Kopf-Verbrauch mit 8 kg den
Spitzenplatz in Europa.
Vielleicht Grund genug, nicht
nur einen „Verlängerten“ zu
trinken!
Espresso: 4 - 6 cl Schwarzer
Kaffee in einer Mokkatasse
Kleiner Brauner: Espresso mit
Kaffeeobers
Großer Brauner: Doppelter
Espresso mit Kaffeeobers
Espresso Macchiato: Espresso
mit Milchschaum
Kapuziner: Espresso mit
einigen Tropfen Kaffeeobers
(Farbe wie Mönchskutte)
Franziskaner: Espresso mit
wenig heißer Milch und
Schlaghaube
Verlängerter: Espresso mit 4 cl
heißem Wasser verlängert, dazu
wird Milch gereicht
Einspänner: Verlängerter
(schwarz) mit großer Schlag-
haube (Henkelglas)
Fiaker: Einspänner mit 2 cl
Rum (Henkelglas)
Melange: Espresso in Kaffee-
tasse mit heißer Milch
aufgefüllt, mit Milchschaum
Kaisermelange: 1 Eidotter
(Bio) mit 2 TL Honig und
Weinbrand verrühren, mit
Espresso und etwas heißer
Milch aufgießen,
Caffè Latte (Milchkaffee): 1/3
Kaffee (doppelter Espresso),
2/3 heiße Milch, ev. Milchschaum
Cappuccino: 1/3 Espresso mit
2/3 stark aufgeschäumter Milch
(in Österreich auch mit
Schlaghaube) und Kakao (ger.
Schokolade)
Frisches kalkarmes Wasser,
frische Kaffeebohnen (möglichst
wenig Vorrat!), entsprechende
Lagerung (luftdicht, lichtge-
schützt, kühl, trocken) und
frischgemahlene Kaffeebohnen
garantieren einen echten Genuss.
Die Behauptung, dass Kaffee
ungesund sei und dem Körper
Wasser entziehe, wird immer
häufiger von der Wissenschaft
widerlegt. Kaffeekonsum (bis zu
6 Tassen) kann sich sogar positiv
auf unsere Gesundheit auswirken.

Genussmittel Kaffee
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Hans Schreiner
Pfarrer von Birkfeld

„Stell dir vor, es kommt der
Papst - ganz nackt - und keiner
geht hin“! So geschehen im
Rahmen einer Kunstaktion des
Aktionskünstlers Johan
Maden. Er brachte die
Skulptur eines nackten Papstes
(erkennbar an der Tiara, der
Papstkrone) auf einem
Gauklermobil von Konstanz
nach Weiz. Auf dem Weg nach
Weiz wurden an mehreren
Stationen tiefsinnige Bot-
schaften des Künstlers
verkündet. Im Kunsthaus Weiz
war die Skulptur bis vor
kurzem ausgestellt.  Der
Künstler hatte sich erwartet, es
würden doch „Taliban-
Katholiken“ (O-Ton Maden)
heftigst protestieren und damit
die Kassen zum Klingeln
bringen. Allein - die Proteste
blieben aus. Die Kunstaktion
wurde nicht einmal ignoriert,
der große Ansturm fand nicht
statt. Dem Künstler kann man
nur raten, er möge doch eine
ähnliche Aktion einmal mit
dem Propheten Mohammed
probieren. Die öffentliche
Aufmerksamkeit wäre ihm
gewiss und die Taliban würden
wahrscheinlich nicht nur
protestieren. Aber dazu fehlt
ihm wahrscheinlich der Mut.
Und so steht der Künstler
Johan Maden nun selber nackt
da. Aber keine Angst – wir
brauchen für ihn keine
Kleidersammlung veranstal-
ten. Er wird ohnedies mit
Steuergeldern gut einge-
kleidet. Den Maden im Speck
unserer öffentlichen Kultur-
förderungen geht es bestimmt
nicht schlecht.

NACKTE TATSACHEN

Um-Welt-
Gedanken

Volker Mauerhofer

Der Spätsommer bringt in der
Nordoststeiermark wieder die
Pilze- und Beerenzeit. Sind es
nun die würzigen Pilze oder die
süßen Beeren, oder beides: viele
Nordoststeirer sammeln sie in
der Natur und erfreuen sich des
Geschmacks. Die Sammel-
mengen sind zwar, speziell für
die Pilze, rechtlich geregelt. Die
erlaubten Mengen können
jedoch unbeschwert genossen
werden. Beim Sammeln wird
aber meist nur der eigene
Zeitaufwand berechnet. Dass
uns die Natur diese Güter gratis
zur Verfügung stellt, wird dabei
oft nicht bedacht. Das wird
vielfach erst dann bewusst,
wenn man einmal Pilze oder
Beeren im Geschäft besorgt.
Auch die Erholungswirkung
während des Sammelns wird
meistens als selbstverständlich
vorausgesetzt. Sofern diese
Wirkung überhaupt bewusst
wahrgenommen wird. Aber
auch das ist eine Leistung,
welche die Natur uns gratis zur
Verfügung stellt. Und obgleich
diese positive Leistung der
Natur nichts kostet, hat auch sie
wesentliche günstige Aus-
wirkung auf unser Wohlbe-
finden und unsere Gesundheit.
Damit sind Pilze und Beeren
sowie die Erholungswirkungen
zwar Güter und Leistungen der
Natur, die uns gratis zukommen.
Sie sollten aber nicht als
selbstverständlich, sondern als
wertvoll angesehen und
entsprechend geachtet sowie
geschützt werden.

Pilze und Beeren:
alles gratis und
doch wertvoll
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Mit einem „Tag der offenen Tür“ am
23.7.2010 wurde das Hallenbad samt Bad-
buffet in der Gemeinde Rettenegg als ein
erster, wichtiger Teilbereich im Rahmen des
Gesamtprojektes „In den gläsernen
Menschen - Die Reise ins Ich“ eröffnet.
Der gefühlvolle und sinnvolle Rückbau zu
einem kleinen, aber feinen Kraftspendebad
wurde erst durch die großzügige finanzielle
Unterstützung des Landes Steiermark

möglich.
Zahlreiche
Bewohner,
aber auch
Gäste der
Reg ion ,
n u t z t e n
b e r e i t s

die Möglichkeit ins neue Niro-Pool mit
Kleinkinderbereich, in einem farblich
fröhlichen und freundlichen Ambiente
einzutauchen.
Die Arbeiten am  Gesamtprojekt  „ In den

„Köglerbad-Das Kraftspendebad“
Hallenbad Rettenegg nach Renovierung und Umbau wieder geöffnet

Zur großen Freude der gesamten Bevölkerung
konnte BGM  Ziegerhofer mit den Kindern aus
Rettenegg das erste Bad nehmen.

gläsernen Menschen - Die Reise ins Ich“
werden derzeit mit der Gestaltung des
Ausstellungsbereiches fortgesetzt und
werden schließlich den Abschluss des
regionalen Projektes in Rettenegg bilden.
Auch in den am Projekt beteiligten
Gemeinden Birkfeld und Waisenegg wird
bereits eifrig an der Projektumsetzung
gearbeitet.

40 Jahre alt? 40 Jahre jung?
Runde Geburtstage geben den Anlass,
Rückschau zu halten. Auch das BORG
Birkfeld nähert sich einem solchen
Ereignis. Das Schuljahr 2010/11 wird
das 40. Jahr der Schulgeschichte.
Erinnern Sie sich noch an die Zeit am
Ende der 60-er Jahre: Die Schulbücher
mussten noch selbst bezahlt werden und
wurden von Kind zu Kind
weiterverkauft. Auch für die Kosten der
Schulfahrt mussten, sofern es überhaupt
Busverbindungen gab, die Eltern
aufkommen. Unterstützungen in Form
von Schul- und Heimbeihilfen gab es
noch nicht.
In dieser Zeit kämpften weitblickende
Birkfelder darum, auch den Kindern hier
in der Nordoststeiermark das Tor zur
höheren Bildung zu öffnen. Im September
1971 war es dann geschafft. Mit 21
Schülern wurde die erste Klasse eines
Oberstufenrealgymnasiums in Birkfeld
eröffnet. Die ersten Professoren reisten für
einzelne Unterrichtsstunden aus Weiz an.
Entgegen aller Erwartungen im
Landesschulrat entwickelten sich die
Schülerzahlen bald nach oben und damit
wurde auch die Angebotspalette sukzessive
erweitert. Das richtige Gespür für
kommende Entwicklungen zeigte die
Schule am Beginn der 90-er Jahre. In einer
Zeit, in der Computer erst in größeren
Firmen eingesetzt wurden, installierte man

am BORG Birkfeld einen Ausbildungs-
schwerpunkt für Informationstechnologie.
Viele PC-Administratoren gingen aus der
Schule hervor, als am Arbeitsmarkt genau
diese Kenntnisse an Bedeutung gewannen.
Um auch künstlerische Begabung
entsprechend fördern zu können, wurde das
Angebot später um eine bildnerische
Ausbildungsrichtung erweitert.
Waren die ersten 16 Jahre der
Schulgeschichte noch von Raumnot und
fehlender Ausstattung geprägt, konnten
Lehrer und Schüler im Jahr 1987 in einen
architektonischen Meisterbau umziehen. In
allen Unterrichtsfächern findet man heute
Unterrichtsmittel vor, die Unterricht nach
dem aktuellen Wissensstand der Lern-
forschung ermöglichen. Das schulische
Angebot deckt Interessen in Fremd-

sprachen, Naturwissenschaften und in
Informatik in gleicher Weise ab, wie im
bildnerischen und musikalischen Bereich.

Was mit einer Klasse im Jahr 1971 be-
gann, ist zu einer Schule mit 12 Klassen
angewachsen. In sie strömen Schüler-
innen und Schüler aus einem Einzugs-
bereich, der sich von St. Ruprecht bis
Rettenegg und vom Vorauer bis zum
Passailer Raum erstreckt.
Über all die Jahre konnte sich die Schule
ein ganz besonders familiäres
Schulklima bewahren.
Beinahe 2000 Maturanten haben
inzwischen die Matura am BORG
Birkfeld abgelegt. Viele sind in die weite
Welt gezogen und haben sich dort

b e r u f l i c h
e t a b l i e r t .
Aber auch in
B e t r i e b e n
unterschied-
lichster Art
und im
öffentlichen
Leben der
R e g i o n
findet man
die Absol-
venten des
B O R G
Birkfeld.
Zum Jubiläum soll mit ihnen auf eine gute
Zukunft angestoßen werden.

Mag. Hermine Sackl
Direktorin BORG Birkfeld

Da lacht das Herz
Wenigzell blickt mit Stolz auf das
Steiermark Bankerl auf dem Dorfplatz,
wenn es an die Wahl zum schönsten Ort der
Steiermark denkt.
Nur etwas über tausend Stimmen fehlten
auf den Erstplatzierten Mariazell, der
Drittplatzierte, die Stanz lag bereits über
8000 Stimmen hinter Wenigzell!
Alle Tourismus- und Wirtschaftsbetriebe
unterstützten ihren Heimatort und freuten
sich auch ehrlich mit dem verdienten Sieger
Mariazell. Der Ehrgeiz der Wenigzeller hat
sich bezahlt gemacht und so gibt es einen
neuen Ehrenplatz für die Herzerl-Bank auf
dem Dorfplatz.


